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Württemberg .
Gestorben : 30 . Juni zu Altenstaig Pri¬

vatier I . G . Theurer , 74 I . a . ; zu Althausen
Kaufmann Karl Leopolt .

Stuttgart , 28 . Juni . Der Hauptfinanz -
etaf und das Finanzgesetz pro 1889/91 wurde
bei der heutigen Eudabstimmung mit allen

abgegebenen ( 88 ) Stimmen in der Abgeord¬
netenkammer angenommen . Der Staatsbedarf
beträgt für die beiden Jahre 123 215 030
die Deckungsmittel ereichen einschließl . 399871 ^

Zuschuß aus der Restverwaltung die gleiche
Höhe . Mit der heutigen Sitzung wurde der

Landtag geschlossen. Prälat Georgii dankte
dem Kammerpräsidenten Hohl für seine unpar¬
teiische, umsichtige Leitung im Namen des Hauses .

Stuttgart , 29 . Juni . Ihre K . Hoheit
die Frau Prinzessin Katharina von Württem¬

berg sind heute Nachmittag 1 Uhr 40 Min .

zum Sommeraufenthalt nach Villa Seefelv am

Bodensee abgereist .
— Das Königspaar übersiedelt am 4 .

Juli nach Friedrichshafen .
— Laut Meldung des „ Staats -Anzeigers "

sind durch königlichen Gnadenakt anläßlich des

25jährigen Regierungs -Jubiläums des Königs

auf Antrag des Justizministers 245 Personen
'
begnadigt . Weitere Fälle sind noch in Ver¬

handlung . König Karl verfügt ferner militä¬
rische Gnadenakle

Stullgart , 29 . Juni . Einem Mann aus
Göppingen , welcher Dienstag abenv mit dem

Zuge hier ankam , ist während der Fahrt aus
der Brusttasche eine Brieftasche mit 1400
in Papiergeld abhanden gekommen .

Stuttgart , 30 . Juni . Heute , am Ge¬

burtstage Friedrich Vifcher 's , wurde mittags
das im Garten des Polytechnikums errichtete
Vischer - Denkmal , eine Marmorbüste , von Donn -

dorf vorzüglich ausgeführt , in Gegenwart eines

zahlreichen Publikums enthüllt . Gesang llitete
den Festakt ein . Der Nachfolger Vifcher ' s im

Lehramte , Professor Klaiber , gab in einer

inhaltlich gediegenen , formvollendeten Festrede
fesstlnde Schilderung des Lebens und Wirkens

Vifcher 's . Rektor Marx übernahm das Denk¬
mal namens der technischen Hochschule . Vom
Königshause war der Prinz von Weimar , als
Vertreter der Regierung Kultusminister Sarwey
anwesend .

— 30 . Juni . Die graphische Ausstellung
wurde heute geschlossen, nachdem gestern noch
nachmittags 5 Uhr Se . Maj . der König die

Ausstellung besucht hatte . Der König wurde
von Kommerzienrat Kröner und Herrn Hün -

nersdorf geführt . Insbesondere interessierte
sich Se . Maj . für die Rothische und Göbel 'sche
Sammlung und die in Betrieb befindlichen
Werke . Der König blieb 2 Stunden in der

Ausstellung .
Stuttgart , 1 . Juli . Bis jetzt sind amt¬

lich 13 Diebstähle zur Anzeige gekommen ,
welche über die Jubiläumsfeierlichkeiten verübt
worden sind . Ein Dieb mit 2 silb . Taschen¬
uhren , welche derselbe durch Abzwicken der
Ketten jungen Herren aus den Taschen ge¬
stohlen , wurde festgenommen und dem königl .

Amtsgericht übergeben .
— Wie aus den Publikationen des Kaiser ! .

Statistischen Amtes hervorgeht , betrug die Zahl
derjenigen Württemberger , welche nach über¬

seeischen Ländern auswanderten , im vorigen
Jahre 6445 Personen , darunter befanden sich
2904 Frauen u . Mädchen . Von diesen gingen
über deutsche Häfen nach Nordamerika 4570

Personen , nach Zentralamerika , bezw . Mexiko
2 Personen , nach Westindien 1 , nach Brasilien
25 , Argentinien 38 , Chile 3, andere südameri -

tanische Staaten 13 , Afrika 24 , Asien 5,
Australien 22 . Ueber belgische und hollän -

Häfen gingen nach Nordamerika 1740 , nach
Argentinien 2 .

— Bei der heute ( Montag Vorm . 10 Uhr
begonnenen Bürgerausschnßwahl haben bis

Nach . 4 > '2 Uhr von 10 561 Wahlberechtigten
nur 459 Personen abgestimmt . Der in den

Nachmittagsstunden z . T , wolkenbruchartig nie¬
derströmende Gewitterregen mag immerhin man¬
chen Wähler vom Gang zur Wahlurne abge¬
halten haben .

Won der württ . Grenze , 29 . Juni .
Unbekannt ist vielen Touristen und Freunden
der Natur , daß seit bald einem Jahr an der
württ . - badischen Grenze , aus dem Hochplateau
der Wasserscheide zwischen Neckar - (Rhein - )
und Donaugebiet , Vt Stunden von Schwen¬
ningen und V « Stunde von Villingen ent¬
fernt in Eisenkonstruktion ein Aussichtsturm
errichtet ist, der eine prachtvolle Rundsicht über
die Alb und die angrenzenden Schweizerberge
bietet und täglich von Passanten besucht wird .

Keilvroun , 2 . Juli . (Prozeß Lipp -
Huber . ) In der heutigen Schwurgerichts¬
sitzung gegen Oe . Lipp und Gem . Rat Huber
wegen Meineids wurden beide Angeklagte nach
1 ' sttägiger Verhandlung freigesprochen .

Aalen , 29 . Juni . Vergangene Nacht
brannte in Hütrlingen die Simon ' sche Fabrik ,
genannt Straubenmühle , in welcher Drahtstifte ,
Beinschwarz und Wichse sabrizirt werden , teil¬
weise ab .

Göppingen , 1 . . Juli . Nach dem jetzt
im Druck erschienen ausführlichen Programm
für das 22 . allgem . Liederfest in Göppingen
am 7 . und 8 . Juli sind im Ganzen 110
Vereine angesagt , davon beteiligen sich 42 am
Wettgesang , und zwar am ländlichen Volks¬
gesang 8 , am höheren Volksgesang 24 , am
Kunstgesang 10 Vereine .

Mavensburg , 1 . Juli . Heute vormittag
ging über die ganze Bodenseegegend ein furcht¬
bares Gewitter nieder , wie es seit Menschen¬
gedenken nicht erlebt worden ist .

R !t n dscha ll .
Mannheim , 27 . Juni . Der Einkassierer

Arnold von der hiesigen Eichbaum - Brauerei -

Gesellschaft , welcher bekanntlich mit 8000 bis
9000 Mark , welche er der genannten Gesell¬
schaft unterschlagen hat , durchgegangen ist , soll
festgenommen worden sein.

Mannheim , 30 . Juni . Bei dem heute
hier stattgehabten Wettfahren des hiesigen Ve-

locipevisten - Vercins erhielt Herr August Lehr
aus Frankfurt im Hauptfahren ( 10 000 Bieter )
den ersten Preis ; außerdem hat dieser tüch¬
tige Radfahrer den s. Zt . in Erfurt gefahre¬
nen Rekord (über 10 000 Bieter ) , welcher
48 Min 47 Sek . betrug , um nahezu 30 Sek .
verbessert . Seine hiesige Fahrzeit beträgt näm¬

lich 18 Min . 22 '
/s Sek .

— Stadtbaurat Lindley -Frankfurt ist mit
der Ausführung der hiesigen Kanalisation be¬
traut worden . Das Hononar beträgt 36 000 Fck
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Aus Mannheim wird vom 1 . Juli der
Nordd . Allg . Z . telegraphiert : Der Frankfurter
Schnellzug ist bei Lampertheim entgleist ; zwei
Engländerinnen , die im Zuge reisten , sind
schwer verletzt .

Konstanz , 30 . Juni . Der Weinpantscherei
verdächtig wurde gestern der Weinhändler Deg -
gelmann auf der Insel Reichenau verhaftet
und die Weinfässer seines Kellers versiegelt .

Ileberlinge » , 27 . Juni . In unserer
Nähe wurde am Mittwoch mit der Schweb -
angel ein Hecht von I 8 V2 Pfund gefangen .
Das respektable Tier mißt 1 m in der Länge
und 50 em im Bauchumfang .

München , 1 . Juli . Die erste Münche¬
ner Jahresausstellung von Kunstwerken aller
Nationen im Glaspalaste wurde heute 9 V.
Uhr im Beisein der Prinzen und Prinzessin¬
nen Arnulf , Louis , Ferdinand , der Herzoge
Ludwig , Max Emanuel , durch den Prinzre¬
genten feierlich in engstem Kreise eröffnet . Der
Präsident der Ausstellung , Stieler , hielt eine
längere Ansprache , worauf der Prinzregent
seine Freude über das Unternehmen aussprach
und dessen Weitergedeihen wünschte . Darauf
wurde ein Rundgang angetreten . — Die Kö¬
nigin von Sachsen ist heute früh hier einge¬
troffen und reist noch vormittags nach Bren¬
nerbad weiter .

Wiesbaden , 29 . Juni . Der Zeitungs¬
berichterstatter Müller wurde wegen Giftmord¬
versuchs zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt .
Der Verurteilte hatte Zutritt zu dem Hause
einer englischen Familie , wo er sehr vertraulich
mit der Hausfrau verkehrte , bis eines Tages
der Hausherr nach einem Trünke Mineralwas¬
sers erkrankte .

Köln , 2 . Juli . Der frühere Nachtwächter
Aßemacher erschoß heute früh 8 Uhr auf der
Mittelstraße seine geschiedene Gattin ; als er
verfolgt wurde , tötete er sich auf der Flucht
durch einen Schuß in die Schläfe .

Werlin , 29 . Juni . Nach Nachrichten aus
hiesigen Hofkreisen erwartet man den Besuch
des Zaren in Berlin Ende Juli . Es würde
das mit den Reisedispositionen des Kaisers
übereinstimmen , der bekanntlich von der nor¬
wegischen Tour am 22 . Juli hierher zurück¬
kehren und etwa eine Woche hier bleiben will .
Die „ B . B . Z .

" will übrigens erfahren haben ,
daß die Reise des Kaisers nach dem Nordkap
in letzter Stunde wieder fraglich geworden ist.

Kiek , 1 . Juli . Der deutsche Kaiser ist
heute hier eingetroffen .

— Die Kaiseryacht „ Hohenzollern "
, an

deren Bord sich Kaiser Wilhelm nebst Gefolge
befand , lichtete 10 Minuten vor 5 Uhr die
Anker , um die nordische Reise anzutreten .

Kamburg , 1 . Juli . Bei einer auf demzur Ab¬
fahrt bereit stehenden Dampfer „ Moravia " ab¬
gehaltenen Revision wurde der Wilderer Fried¬
rich Schmidt verhaftet ; derselbe ist beschuldigt ,
am 24 . Juni bei Dirmendorf (Baiern ) den
Gendarmen Seiler erschossen zu haben .

Wien , 29 . Juni . Ueber Belgrad wird
aus Obrenovac gemeldet : Eine 20 Mann
starke Räuberbande erbrach Nachts die Wirt¬
schaft Jakscha in dem nahegelegenen Dorse
Umka , mißhandelte Mann u . Frau und raubte
600 Dinars , sowie die greifbaren Schmuck¬
gegenstände . Auch in Baritsch wurden einem
Einwohner 130 Dukaten geraubt . Das Räu¬
berunwesen nimmt bedrohlich überhand .

Wien , 2 . Juli . Der Schriftsteller Eduard
Mautner ist gestorben .

Wom , 29 . Juni . Ein Soldat des 7 . Ber-
saglieri -Regiments griff auf dem Marsche nach
Benevent sein Bataillon an , indem er, von
hinten auf dasselbe feuernd , mehrere verwun¬
dete . Den Major , der ihn entwaffnen wollte .

erschoß er und setzte dann das Feuer auf das
Bataillon von neuem fort , Offiziere und Sol¬
daten verwundend ; schließlich gelang es einem
Kapitän , ihn mit einem Schüsse niederzustrecken .

Waris , 1 . Juli. Der Hochverratsprozeß
gegen Boulanger ist jetzt definitiv beschlossen
und findet vor dem Senatsgerichtshof nach
den Wahlen statt .

Wrüstek, 1 . Juli . Hier eingetroffenen
Nachrichten zufolge marschiert Emin Pascha
an der Spitze von 9000 Mann nach der Oft¬
küste von Afrika .

Petersburg , 1 . Juli . In unterrichteten
Kreisen gilt die Verlobung des Großfürsten
Thronfolger mit einer Prinzessin von Mon¬
tenegro als bevorstehend .

Warschau , 27 . Juni . Wie die „ Königs¬
berger Allgem . Ztg .

" meldet , sind in Ostrowck
bei Kowno (Westrußland ) zwölfhundert Häuser ,
ebenso der Dom und mehrere Kirchen nieder¬
gebrannt und dreißig Menschen umgekommen .

Kopenhagen , 2 . Juli . Zwei deutsche
Kriegsschiffe , von denen eines die Kaiserflagge
führte (Hohenzollern und Greif ) , passierten von
Süden kommend , heute Morgen 5 Hz Uhr
Dragoer .

London , 28 . Juni . Die letzthin an ver¬
schiedenen Stellen Londons aufgefundencn Kör¬
perteile sind endlich als diejenigen einer Pro¬
stituierten namens Jackson identifiziert worden .
Man hat Grund , anzunehmen , daß der Mord
dieser Frauensperson , sowie die Zerstückelung
ihrer Leiche abermals das Werk des Frauen¬
mörders von Whitechapel seien , welcher den
Schauplatz seiner unheimlichen Thätigkeit nun¬
mehr nach Battersea verlegt zu haben scheint.

— Die Londoner Delagoa - Bai -Eisenbahn -
gesellschaft erhielt ein Telegramm mit der Mel¬
dung , die Portugiesen hätten die Schienen
aufgerissen ; der Polizeichef habe auf einen eng¬
lischen Lokomotivführer geschossen ; Freiheit und
Leben seien in großer Gefahr . Der Stations¬
chef und der Dolmetscher des Generaldirektors
seien verhaftet . Der Direktor erbittet den
Beistand des englischen Auswärtigen Amtes .

London , 1 . Juli . In Cardiff ist ein
Ausstand der Pferdebahnkutscher . Heute Mor¬
gen zerbrachen die Streikenden die Fenster der
Pferdebahnwagen und schleuderten auf die Pas¬
sagiere Steine . In Adamstone , der Vorstadt
Cardiffs , suchten sie die Wagen zur Entgleisung zu
bringen . Große Aufregung herrscht in der Stadt .

— Der irische Abgeordnete William
Obrien wurde gestern in Corle wegen Be¬
teiligung an einem behördlich verbotenen Pächter¬
meeting verhaftet . Die Bevölkerung von Corle
wollte sich der Verhaftung widersetzen , worauf
die Polizei mit Knütteln dreinschlug , wodurch
viele Personen verletzt wurden . Abends wurde
Obrien unter starker Polizei -Eskorte per Eisen¬
bahn nach Clonmel transportiert . In der
Station Charleyville versuchte eine große Volks¬

menge auf dem Perron , Obrien gewaltsam
zu befreien . Die Polizei feuerte und wurden
abermals zwei Personen verwundet .

London , 1 . Juli . Nach einem Telegramm
aus Capetown vom heutigen Tage hätten zwei
englische Kanonenboote Ordre erhalten , nach
Delagoa - Bay zu gehen . Nach einer Meldung
des „ Reuter '

schen Bureaus " aus Wady Halfa
von heute wäre Wadel Njumi , der Chef der

Derwische , mit 1000 Mann Infanterie , 200
Mann Kavallerie und 6 Geschützen gestern
Abend von Mataka nach dem Norden aufge¬
brochen . Das egyptische Fort Fudli beschoß
die Derwische , als sie am gegenüberliegenden
Nilufer entlang zogen . Die unter Colonel
Wodehouse stehende Militärmacht ist nach Aube

aufgebrochen , um den Bewegungen des Fein¬
des zuvorzukommen .

— Ueber die furchtbare Feuersbrunst in
der chinesischen Stadt Lachan werden jetzt
folgende Einzelheiten berichtet : Bei heftigem
Südwestwind brach das Feuer in den engen
Gassen der Stadt aus . Alle Anstrengungen ,
den an mehreren Stellen auflodernden Brand
zu bewältigen , waren furchtlos . Der Sturm¬
wind trug die Funken weit über die Dächer
hin , überall zündend und verwüstend . Bald
war kein Objekt verschont . Die Häuser , zumeist
aus Holz gebaut , boten dem gefrässigen Ele¬
mente die größte Nahrung , und als auch die
aus Lehmhütten bestehenden Vorstädte ergriffen
wurden , war für das unglückliche Lachan keine
Rettung . Hunderte von Menschen fanden in
den Flammen ihren Tod . Bei den Versuchen ,
aus den engen Gassen zu entfliehen , spielten
sich entsetzliche Scenen ab . Bald waren die
Straßen mit Menschen verkeilt , die nieder¬
wirbelnden Funkenmengen setzten die Kleider
der Unglücklichen in Brand und in den Eng¬
pässen sah man dem furchtbarsten Tod geweihte
Menschen wütend miteinander kämpfen . Der
Anblick, der wie rasend um sich schlagenden
„ lebenden Fakeln "

, läßt sich nicht schildern .
Dazwischen hörte man aus den einstürzenden
Häusern die Jammerrufe der dort festgehaltenen
Menschen , die hoffnungslos einen Ausweg aus
dem Flammenmeer suchten . Aus den Fenstern
und von den Dächern sprangen Mütter mit
ihren Kindern , Greise und Kranke ins Flam¬
mengrab . Die Zahl der im Feuer umgekom¬
menen Menschen wird auf 1200 geschätzt. Zehn¬
tausend Familien sind obdachlos .

Verbrechen wider Willen .
Altmärkische Dorfgeschichte von Herm . Robolsky .

(Nachdruck verboten .)

slOj (Fortsetzung )
Marie kümmerte sich sehr um ihren Gatten

und forschte ängstlich nach der Ursache seines
Trübsinnes , aber auf alle ihre Fragen erhielt
sie nur ausweichende Antworten : Widerwärtig¬
keiten mit dem Gesinde , schlechte Zeiten —
beunruhige Dich nicht , liebes Weib ; es wird
schon anders werden .

" Dabei ruhte aber oft
sein Blick auf dem sanften Wesen mit einem
so schmerzlichen Ausdrucke , der seine beruhigenden
Versicherungen Lügen strafte . Die Gattin ver¬
doppelte ihre Zärtlichkeiten gegen den Unstäten .
Er duldete sie wohl , erwiderte sie aber nicht
und atmete erleichtert auf , wenn er wieder
allein war . Nur mit dem verhaßten Onkel
that der ganz Veränderte freundlich ; er nahm
ihn sogar nicht selten mit in den Dorfkrug
und bezahlte des Trinkers Zeche ohne Murren ,
selbst wenn sie noch so groß war .

Die arme Frau härmte sich sehr um ihren
Mann . „ Sollte er Deiner überdrüssig sein ? "

hatte sie sich schon oft im Stillen gefragt .
Aber das war ja bei dem biederen Charakter
Wichard ' s nicht denkbar , und nie kam ein
hartes Wort , das ihr hätte gelten sollen über
seine Lippen .

Oder war der alte Soldat in dem Mür¬
rischen wach geworden und that es ihm leid ,
daß Reklamation ihn vor der Einziehung zur
Armee befreit hatte , jetzt wo Deutschlands
Söhne in Frankreich von Sieg zu Sieg ge¬
eilt und der Kaiser Napoleon vor Kurzem sich
dem Könige von Preußen gefangen gegeben ?

Solche Fragen quälten das unglückliche
Weib und oft vernichtete es unter stillen
Thränen die Arbeiten in Haus und Hof .

Mit dem den Frauen in solchen Dingen
eigenen Scharfblicke merkte Marie bald heraus .



daß der rote Erdmann zum mindesten einen
Teil Schuld an der Veränderung ihres Mannes
haben muhte . — Obwohl der Geduldete sie
mit einer beispiellosen Aufmerksamkeit behandelte,
obgleich er Alles that , was er der kleinen
Nichte an den Augen absehen konnte, verab¬
scheute sie den gleißnerischen Menschen auf das
höchste . Am liebsten sah sie es , wenn er den
ganzen Tag auf dem Felde zu thun hatte und
erst spät heim kam . —

Es mochte wieder jährig sein, daß Gustav
und Marie zum Ehebunde einander die Hand
gereicht. — Herbstlich strich wieder der Wind
über die Stoppeln ; die Felder sahen größten¬
teils öd' und leer aus ; überall auf den Höfen
klapperten im Takt die Dreschflegel , während
schwer mit Säcken beladene Wagen, die der
Stadt zufuhren, Zeugnis davon gaben , wie
reichlich der Korngewinnst in vergangener
Ernte ausgefallen.

Auch Wichard weilte in der Stadt um
blankes Geld für seiner Felder Segen bei dem
Kaufmanne einzuwechseln. Marie hantierte
rn der Stube mit gefüllten Milchsotten umher
und schüttete den gewonnenen Rahm in einen
größeren Behälter, von dem aus die saubere
Sahne in das Butterfaß befördert wurde.

Erdmann war in das Zimmer getreten.
Er stellte sich dienstfertig und unaufgefordert
an das abmüdende Ziehinstrument , an dem er
sofort mit der ihm bekannten Manipulation
begann .

Die Hofwirtin betrachtete den Verhaßten
kaum, ließ ihn aber doch gewähren .

Als Marie sich da vergeblich abmühte ,
ein ziemlich hoch im Schranke stehendes Ge¬
fäß herabzulangen , sprang der Rothe hinzu,
reichte das gefüllte Geschirr der fleißigen Frau
hin uns legte, ehe sie sich dessen versah , seinen
Arm um ihre Taille .

„Was soll das ? " wies die Bewunderte
den Kühnen energisch zurück . „ Ich verbitte
mir solche Zudringlichkeiten ein für alle Mal .
Geh nur nach der Scheune ; ich will meine
Arbeit hier schon allein verrichten !"

Erdmann ging aber nicht .
„Und wenn es mein Leben kostet,

" preßte
er gedämpft , hervor ; „ ich ertrage die Qual
nicht mehr ! Du hast mirs mit Deinen Augen
angethan , Du schönes Weib ! Ohne Deine
Liebe muß ich sterben ! — Ich kann nicht
mehr von Dir lassen ; Du sollst die Meine
werden , mag es kosten , was es wolle !"

Gewaltsam hatte der Erregte die Hand der
schönen Frau gefaßt , während sie mit offenem

Munde und voll Furcht auf den vor ihr
Niedergesunkenen blickte .

„Steh auf und verlaß das Zimmer! " be¬
fahl sie unter mühsam verhaltenem Atem .

Ich bin Frau und Du wagst es. Dich
mit einem solchen Geständnisse mir zu nahen ?
Hüte Dich , daß ich meinem Manne nicht
von Deinem Betragen erzähle. Er würde Dich
sofort wieder vom Hofe weisen !"

„ Dein Mann ? — Pah ! Das ist lächerlich
" ,

verfiel der Entsetzliche wieder in den alten
rohen Ton, ohne die sich vergeblich Sträubende
loszulassen . „Den werd ich auch lange dar¬
nach fragen , ob ich Dich besitzen darf oder
nicht. Mag er froh sein, wenn wir ihn auf
dem Hofe , meinem alten rechtmäßigen Eigen¬
tum, dulden !"

Die geängstigte Frau zweifelte nicht mehr
daran , daß Erdmann wahnsinnig geworden
sein mußte.

„ Geh , geh, ehe es zu spät ist und Dich
Gustav hier findet ! Ich will Dir zu Gefallen
kein Wort von dem reden, was Du mir ge¬
sagt hast ! — aber geh !"

„ Sag ' ihm lieber Alles ! Er muß schon ,
wie wir wollen. Glaubst Du, süße Korn¬
blume , ich habe mich darum mit so schwerem
Geheimniß herumgetragen , Hab'

mich deshalb
mit zum Verbrecher gemacht, um Deinen Mann
vor Schmach und Schande zu retten ? —
Narr, der ich gewesen wäre ! — Um Dich
allein , Marie, lud ich den Alp auf meine Brust,
damit Du ihn nicht mit zu tragen hättest.
Ahnst Du denn nicht , wer den Förster in
jener Nacht erschossen hat ? — Das Rätsel
ist doch leicht zu lösen !"

Nur mühsam vermochte die Arme nach
Fassung zu ringen . Was sprach der Tolle
da für verdächtige Worte ? Sollte — ? „ O
Gott, das ist ja unmöglich !"

ächzte sie . „Wer
soll den Waldwächter ermordet haben ?"

„ Dein Gustav !"
Jetzt wurde der Entmutigten Alles klar.

Vor ihren Augen fing es an zu flimmern
und unter schwerem Aufseufzen brach die Ge¬
folterte zusammen . Stumm lag sie , als sei
alles Leben jäh von ihr gewichen , auf dem
Arm des Unholdes , die Augen geschlossen,
das Gesicht marmorbleich . In verbrecherischer
Liebe zog der Elende die geknickte Kornblume
an sich und bedeckte ihren Mund fortwährend
mit leidenschaftlichen Küssen.

Da — ein dumpfer Schlag ! Der Rothe
taumelte getroffen zu Boden und Wichard fing
die Ohnmächtige in seine Arme auf.

(Fortsetzung folgt.)

Den Honig als Heilmittel
möchte ich allen geehrten Imkern und Bienen¬
freunden empfehlen , indem ich sie erinnere an
die trefflichen Wirkungen , die ich durch eigene
Erfahrungen erlebt habe . — Im Frühjahr
1885 mich mit einem meiner Bienenfreunden
unterhaltend über die guten Wirkungen und
Kräfte des Honigs, bemerkte ich ihm, ich hätte
im Sinne , an meinem kranken Pferde einmal
ein Probestück mit Honig zu machen. Das
Pferd litt nämlich am sogenannten „pfeifenden
Dampf" und war , wie man zu sagen pflegt,
nur noch Haut und Bein. Am folgenden
Morgen wärmte ich in der Küche ungefähr
ein halbes Glas voll Honig , vermischte letzteren
mit gutem Mehl und schüttete es dem kranken
Tier ein . Anfänglich wollte ihm dieses Arz¬
neimittel nicht recht behagen ; nach und nach
gewann es aber selbes so lieb , daß , als ich
den Honigtopf eines Abends aus Vergeßlich¬
keit in der Krippe stehen ließ , ich denselben
am andern Morgen vollständig leer fand .
Dieses Mittel gab ich jeweilen dem Kranken
V2 oder eine Stunde vor dem Füttern. Und
welches war die Wirkung desselben ? Eine in
der That staunenswerte . Das Pferd, bis auf
Haut und Knochen abgemagert , nahm von
Tag zu Tag an Kraft und Fülle wieder
zu, war im August so weit hergestellt, daß es
ein Starker kaum mehr zügeln vermochte und
ist bis auf den heutigen Tag gesund und von
allem Dämpfen befreit geblieben . Wer 's selber
erfahren will, mach 's nach !

Niederbüren , den 28 . April 1888.
Schweizerische Bienenzeitung .

B . Düring , Jltisberg .
— (DieSchwalbenverlassenFrank -

reich . ) Die Schwalben scheinen ernstlich ge¬
sonnen zu sein , ihr Sommerquartier nicht mehr
in Frankreich aufzuschlagen. Die Modistinnen ,
welche diese Vögel zum Hutbesatz brauchen,
lassen die aus Afrika kommenden Schwalben
im Departement der Rhonemünvungen mittels
elektrischer Batterien töten, welche auf Drähte
wirken . Hiedurch wurden seit einigen Jahren
Tausende von diesen Vögeln getötet. Jetzt
landen aber die Schwalben nicht mehr an dieser
Küste , sondern ziehen weiter gegen Westen und
Osten.

Gedankenspäne .
Was soll das Jagen und das Klagen ?
Was bist du der Verzweiflung nah' "
Hienieden muß ein Jeder tragen
Sein Kreuz nach seinem Golgatha .

Amtliche unv Privat -A «zeigen.
Revier Wildbad .

Wegöau - Akkord .
Am Samstag den 6 . Juli d . I .,

Morgens 7 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei hier die Cor-
rektion des Kleinenzthal -Wegs am Kleinenzhof
in Akkord gegeben .

Der Ueberschlag beträgt :
Erdarbeiten . . . 210 Mark
Chausfirung . . . 630 „
Maurerarbeiten . . 90 „

— 930 Mark .
Revier Wildbad .

Weg - Sperre .
Das linkseitige Kleinenzthal-Sträßchen vom

Enzhof bis zur Ausmündung der Heselsteig
rst vom 15 . Juli Sjs I . Septvc . gesperrt.

A Am Donnerstag
klwrkU

'
.I den 20 . Juni

ging vom hie¬
sigen Bahnh 0 fbis nach E n z
klösterle eine fkltierne

mit Goldrand und Nickelkette verloren . Der
redliche Finder wird ersucht , dieselbe gegen gute
Belohnung in der Expedition d . Bl . abzugeben .

aus äsr srston kilsnor Aktion - 61 ausroi
psr V- Ifilsr 28 pfx .,

, V» t. itsr IS k-k§ . ,
bsi Oarl ^I86li6r 2 . Folä . 8tsrn .

, Nnübertrefflich ,
W zum Zusammenkitten aller zerbrochenen >^ Gegenstände, wie Glas , Porzellan , Holz- ^

waaren rc, , ist
Müß - Stairfer 's

Zu haben in Gläsern L 50 und 80
Pfg . bei Otir. Willlbrett ,

68 König-Karlstraße 68.
Ein gutes

mit Rost und Matratze wird auf einige Zeit
zu mieten gesucht.

Von wem ? sagt die Redaktion d . Blattes.
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Or . M . SÄ . Hillsr ,
Iwmöopatk . onä praict .

aus ^ socrlisim , l ^ält rväbrencl cker Laclssaison

jeden Dienstag sliaokmiiiag von 3 — 5 llbr kpreebsiunde
im 6r « « l/ »v/ s/ « ^kssrr6 »r ( llintsrbaus , parterre .)

empfiehlt zur Badesaison seine

liunstWsseiisnstsIl L sürberki
für Damen - und Herren -Garderobeu jeder Art

Lieferzeit binnen 2 Tagen .
Annahmestelle für Wildbad : W'

K' ttR» HUiII »vI » Illlv

uriä

2 ckäsr
LN ssäsr PaKSSLsit swpüvblt ßO^» « SSF -rsL - r - r

LUM Avlcl . t-öwsn .

HkildrxMkr KillheM - ftlisk
Ziehung am 30 . Oktober - 1889

8g .uptA6Mnn ln daar Kelü DLark 2O OOO

sinä L 1 Air » , L LN baden bei Obs . Wllddskit , LöniK -LÄrlstr . 68 .

Berliner Tageblatt
uns Hr »i »Ävl8 - Lvit « » A

nebst seinen wertvollen 4 Separat-Beiblättern : Jll . Witzblatt «HI , Ri" , belletristisches
Sonntagsblatt «Deutsche Lesehalle", seuilletonistisches Beiblatt „Der Zeitgeist ",
Mitteilungen über Landwirtschaft , Gartenbau und Hauswirtschaft erfreut sich

der besonderen Gunst der
gebildeten Aesell

'
schcrftskveise

und ist infolge seines ausgedehnten Leserkreises in Deutschland und im Auslande die
am meisten verbreitete

gvoße deutsche Zeitung
geworden ; . das „Berliner Tageblatt " en spricht aber auch allen Anforderungen , welche
man an eine solche zu stellen berechtigt ist, in vollem Maaße . Unter Mitarbeiterschaft
gediegener Iiachantoritäten auf allen Kauptgevieten , als Titteratur , Kunst, Astronomie ,

Eyemie , Technologie und Medizin erscheinen im „Berliner Tageblatt" regelmäßig
rverthVoll

'e Hrigincrk -Ieuill
'etons .

In den Theater-Feuilletons von i *» uL L-iuckr,,,
werden die Aufführungen der bedeutenden Berliner Theater einer eingehenden Beur-
theilung gewürdigt, während in dem täglichen Feuilleton die Original - Romane der
hervorragendsten Autoren Aufnahme finden, so erscheint im nächsten Quartal ein höchst

spannender Roman von
P . Sales unter dem Titel „ Goldblondes .Haar " .

HlDerii alinnnint auf das täglich 2 mal in einer Abend - und Morgenausgabe
A/tttlt tllrvUIiUt erscheinende „Berliner Tageblatt und Kandels-Zeitung " nebst
seinen 4 Separat-Beiblättern bei allen Wosi-Austakten des Deutschen Weiches für alle
5 Blätter zusammen für 5 Mk . 2» Pf . vierteljährl . Wrobe -Wummern gratis u . franco .

ca . 70 Tausend 'Abonnenten .

» > 8« ,, «
^ 1 I ^ < I » - I

2ur LrliaHirnA und Srärkan ^
AE "

«> < >
" WM

Svitmskr als Svlskren m . best . anKeivandt .
Herbstem in der ^ .potkeks von Vs. 6 . 6ßis8

klisekl . ru ^ .icen a . d. li l̂be .
Dieselbe !si kein Kebsimmiilei, sondern ein

Susserst eonoentriries fenokelpräpspst . « ie aut jeder
flssoke angegeben .

2u de/deben in k'laseben L 1, 2 und 3 Llark
nebst Oebrancbsaniveisunx dureb die ^ .potkeke
von D2 . I7rrr § s ^ 6i ' zn

Rekruten
Abzeichen

für die demnächst stattfindenden General -
Musterungen , sowie sämtliche Vereins -
Abzeichen und Medaillen liefert billigst

kevendaeti
's iViktailwaal -kn - fsbrilr

Wiesbaden .

kleinsten , kriseb-
Aeselilouckerten

ömpüsblt LU AS-
R - uoiAtsr Abnabwe

k^ itr Irippllkr , Uasobillsllkükisr ,
( im Xoelr'sollsn llauss )

L I-F , » F » » » « « » O

2
Die naob neuestem l^ stur - Ueil -

vsrtabrsn einASriebtete

II - iilI 8 lA > l
VON

^laoob Wildbrsit
vis - ä -vis äsr svangvlisobsn Lirebo

enipiivblt
It . r»8 < VN - , unck W' ,188 -

sowie tzalte null warme

Wannen - und 8 iir - Kader
unä werclsn solein ; Lu ssäsr T'

aAss -
Lsit abAs ^ sbon .

Blixkiu - Stoff , genügend zu einem
ganzen Anzuge (3 Meter 30 Zentimeteri , reine
Wolle und naoelfertig zu W . 7 .7L , Kamm¬
garnstoff, reine Wolle , nadelfertig, zu einem
ganzen Anzuge zu W . 15 .65 , schwarzer Tuch '
stoff, reine Wolle , nadelfertig, za einem ganzen
Anzug zu W . 0 .75 versenden direkt an Pri¬
vate portofrei in ' s Hans Buxkin - Mbrik - Depöt
Ot ll i >>L« i' L Q« . , I > >» ><t » > 1 » M .
Muster - Collectionen reichhaltigster Auswahl
bereitwilligst franko .

äcbtes

sinä Ireino Oaüaimmirrol , sonäern
voMmmen reelle , seit 20 sakren bs -
xaallrte , ä . dtagen ^volrlbelLömIwne

Knsserst rvirlrsamu . scbleimlöseuä,
bei ^ Ir u . sunA beliebt . — In allen
Apotbelren ru baden . —
Londons 20 u. 40 kf .,Lxtract 90 kl .
^lan verlange stets »boeüunä 's« .

Lom § 1ioti68 Lnrt1i6a,t6r .
Oiiebtioni 1̂ . (. ikdlA .

IVIittwoott äsn 3 . lull .
^ 118811

M ^ Ls .6 .3 .m .2 LOLivarä . M
8ebvanb in 3 Atzten von Alex . Lisson
u . Antons Na r s . Osutseb v . Ist . Is s u m a n n .
vonnsrstSL äe» 4 luli dleidt äas Lffl .

Lur -Dttsadkr Fkselllossen
^ csitsZ llsn 5 . lull

JAK - DsLIiOr MI
I -ustspisl in 5 Atzten von A . 1, 'Arronx ; s.

Redaktion, Truck und Verlag von Chr . Dild breit in Wildbad .
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